
Neurodermitis: Intensivp�ege für sehr trockene und gereizte Haut 

Fast jeder Dritte in Deutschland leidet 
nicht nur in den Wintermonaten, son-

dern das ganze Jahr über an sehr trockener 
Haut. Vier Millionen Menschen sind sogar 
von atopischer Dermatitis betroen. Symp-
tome wie raue und stark trockene Haut mit 
immer wiederkehrenden Entzündungen 
und juckenden Ekzemen gehören für sie 
zum Alltag. Mit konsequenter P�ege kann 
es gelingen, die Symptome immer besser in 
den Gri zu bekommen. Vor diesem Hinter-
grund haben die Dermatologen des Unter-
nehmens Louis Widmer die Intensivp�ege 
Remederm entwickelt.
Bei sehr trockener und emp�ndlicher sowie 
neurodermitiskranker Haut können selbst 
kleinste Reizungen zu einer Verschlechte-
rung des Hautbildes führen. Deshalb sollten 
die emp�ndlichen Hautpartien mit fett-
haltigen und stark befeuchtenden Wasser-
in-Öl-Emulsionen gep�egt werden: Die 
Remederm-Produkte schützen die Haut vor 
schädlichen Umweltein�üssen. Sie stärken 
nachweislich die Barriere-Funktion, ver-
bessern die Hautfeuchtigkeit um über 40 % 
und lindern damit die Symptome wie den 
starken Juckreiz. Die hochkonzentrierten 

Wirkstoe können die sehr trockene und 
schuppende Haut das ganze Jahr über 
p�egen. 
Die Remederm-Hautp�egeprodukte sind 
aufeinander abgestimmt und decken die 
Bedürfnisse aller Hautpartien ab: Die P�e-
geserie beinhaltet zum Beispiel einen Lip-
penbalsam, eine Gesichtscreme, sowie eine 

Körpercreme und eine Körpermilch. Sie sind 
hypoallergen und leicht  parfümiert sowie 
ohne Parfum erhältlich. Daher eignen sie 
sich auch für die besonders emp�ndliche 
oder neurodermitiskranke Haut. Sie sind 
exklusiv in der Apotheke zu bekommen.

Nach Informationen von Louis Widmer

Konsequente Hautp�ege kann die Symptome der atopischen Dermatitis lindern. 
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Milbentablette mit überzeugender Wirksamkeit und geringen 
Nebenwirkungen

Bereits seit 1998 gibt es in Italien die Milbentablette LAIS zur 
Behandlung der allergischen Rhinitis, Konjunktivits und 

Asthma. Umfangreich in klinischen DBPC-Studien (DBPC, dop-
pelblind placebokontrolliert) analysiert, ist diese  Milbentablette, 
die in Deutschland von der Lofarma Deutschland GmbH vertrie-
ben wird, nicht nur die erste verfügbare Milbentablette für die 
sublinguale Immuntherapie (SLIT), sie ist darüber hinaus bis 
dato umfangreich validiert. Dies zeigte sich bereits 1998 mit der 
ersten Lancet-Publikation zur Milbentablette. 
Neben der innovativen Galenik zeichnet sich die  Milbentablette 
zudem durch eine besondere Modi�kation des Allergens aus. 
LAIS-SLIT-Tabletten sind Allergoide, das heißt sie sind chemisch 
modi�ziert, mit dem Ziel die geringstmöglichen Nebenwirkun-
gen, bei optimalem Erhalt der Wirksamkeit, zu erreichen. Dieses 
Ziel wurde mittels eines durch Lofarma patentierten Herstel-
lungsverfahrens erreicht, das selektiv die Lysingruppen modi-
�ziert, die für die Bindung des allergenspezi�schen Immunglo-
bulin E verantwortlich sind sowie für das Ansetzen des Spalt-

enzyms. Im Ergebnis wirkt LAIS wie ein natives Allergen, jedoch 
mit besonderen zusätzlichen Eigenschaften, die die Nebenwir-
kungen reduzieren und gleichzeitig die Bioverfügbarkeit erhö-
hen sollen.
Im Rahmen der aktuellen Therapieallergeneverordnung des 
Paul-Ehrlich-Institutes wird auch diese, bereits in mehreren 
Doppelblindstudien etablierte Milbentablette einer weiteren 
Validierung unterzogen. Die Ende 2014 abgeschlossene DBPC-
Dosis�ndungsstudie „SMART_2“ mit 131 Patienten hat die statis-
tisch signi�kante Verbesserung im konjunktivalen Provokations-
test bereits nach dreimonatiger Gabe bei einer Gesamt dosis von 
164.340 UA bestätigt. Die gute Verträglichkeit der Behandlung 
konnte mit 5,9 % lokalen und 4,9 % leichten systemischen Neben-
wirkungen bestätigt werden. Damit unterstreicht die LAIS- 
Milbentablette ihre hervorragende Position in der SLIT.

Nach Informationen von Lofarma
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